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2·. Planungsrechtliche Festsetzungen 
Au f grund §§ 9 (1-3) '.md J9 h (1-4) Bundesbangese.t.3 (BBauG) in der Fassun g 'Je,m 
6. Juli 19·/9 und §§ 1-23 uer Verordnung über die bauliche Nutzung der Gr.'umlstücke 
(BauNVO) in der Fassung vom 15. September 1:;0 77, wird folgendes festgesetzt: 

2.1 Art der baulichen NuLzung 
( 9 (1-3) B15auG i n '1p.rbindung mit §§ 1- 15 Bo.uNVO) . 
Siehe planeintrag (Nutzungsschablone) . 
I n den als Mischgebiet und Ker ngebi et bezeichneten B-augebieten sind in Ai1.wendung von 
§ 1 (5) BauNVO Vergnügunqsstätten nicht zulässig. 
In dem als Allgemeine s WQhngebiet bezetchnet.en Baugebiet. sind in Amvenoung von §. 9 
('l. Nr. 8) BBauG nur ~-JQhngebäude f ür die Unterbringung von Studenten einschliessl ich 
Studentenver bindungshäuser zulässig. 
" I n den als !o1isc'hgebiet u..nd Kerngebiet bezeichneten Baucgeb:tetim 'sj.nd in Anwendung 
von § 1 Abs. 7 BauNVO in den Geschossen oberhalb des ersten Obergeschosses über 
e ' ngetragencr EFH bZ·'N. St:r:aßenniveau nur Wohnnutzungen zulässig und bei Nut.z:ungs-
änderungen uIId Neubauten herzustellen; für Grundstücke, die <'In di e Mühlstraße und die 

, ~ifa.rlstriilße ang~en1Zenl gilt diese Regelung f Ür Geschosse oberhalb des 2. Oherge-
schosses. Ausnahmen hiervon sind im Kerngebiet zugunsten von Nutzungen des Beher-
bergungsgev.:erbes zulässig." 

2 . 2 Ma ß der };iaulichen Nut.7.ung 
(§ 9 (1) BBauG in Ve:r~indung lli ·t §§ 17-21 a BauNVO) . 
Siehe Planei ntrag (Nutzwigsschabl one). 
Di e mit. D bezeichneten Vo f .Lgeschosse sind nu.r im Dachraum zulässi g, 
wobe i ein Kniest.ock von max. 1,2 rn' zulässig ist. (siehe Skizze). 
Die Zahl de-r Vollgeschosse ist: a l s Höchstgrenze 'fest.gelegt; als Mindes tgrenze 
Z = 11 + D sof ern. nicht i m Plan eine ge:r·ingAr e Geschoßzahl aus~ewiesen ist. 
Wo im Plan eine max. EFH festqesetzt ist, werden die zulässigen Vollgesehosse 
de.l; EFH an iilllf\,;rärts gereChnet .. Ergänzungen sieheP~an 

2. J Bauv,eise, überbaubare Grundstücksfläche 
(3 9 (1) BBauG in Verbindung m; t §§ 22 und 23 BauNVO). 
Siehe P l aneintrag (Nutzungsschablone) . 

von 
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in geringfügigem Ausmaß oberhalb des Erdgeschosses :,:ugel a.ssen tqerGlen. Nebenanl agen 
i m Sül.Oe von § 14 BauNVO, Stell plätze und Garagen sind auf öell nicht überbaubaren 
Grundstücksf lächen nicht zul äSSig. Z.ufabrten von den öffentlichen Flächen auf die 
Bdugrundstücke s i nd je Grundstück nur in einer Brei te von höchstens 4,0 m zllläss" g. 
DiE' festgesetzt.en Baulinien und -grenzen qel ten auch unterirdisch; Ausnahmen können 
nur auf den Ba.uflächen a u f der Nordsei te der Gartenstraße zuge.l.assen ,"'Qlrden und nur, 
vlenn der erhaltens, ... erte Grünbestand nicht beeinträcht.igt vlird. Die im Gelt.ungsbereich 
des Bevauungsplanes bisher bestehEmden Baulinien ..... erden hiermit aufge4bben. 
2.4 Stell ung der baulichen Anlagen 
(§ 9 (1) Zi ff. 2 BBauG). 
Die Stellung der Gebäude wi rd durch die im Bebauungsplan fes~gesetzten Firstrichtungen 
und Laufrichtungen rler Dachflächen bestimmt. Eine ahweichende Stellung kann ausnahms-
weise zugelassen ' ... erde n I ..... enn sie städt ebaulich begründet is-r. . . 

2.5 Gr ünfläc!len I Pflanzgebote , Erhol tung von Bätllllen und Sträuchern 
(§ 9 ( 1) Ziff. 25 BBauG). Siehe P l aneintraq. 

Auf den Daugrundstücken s i nd die nich t D.ebalJbaren Flächen als Grünf lachen anzulegen. 
Die mit einem Pflan~gebot gekennzeichnet.en Flachdächer sind mit einer bepflanzten 
Dachhaut {lerzustellcn. 
ADgrabllngen, die zu Eüne17 Beeinträchtigunt;J erhaltenswerter Grünbestände füluen, sind 
nicht zulässig. 

2.6 Erhal tung baulic~ler An lagen 
(§ J9 h (1-4) RR3uG). 
Im Gel tu·ngsbereich des Bebauungsplans kann die Genehmigung für den Abbruch, den Umbau 
oder die .Änderung von baulichen Anlag~n versagt \oJ"erden, wenn dies erforderlich ist, 
um in d~n Gebiet die Zusammensetzung der Bevölkerung zu erhalten. 

2.7 siehe Plan 



-- fErgänzungen ZU Ziff. 21 

Die H ö he () I i () i e n w ur d Ei' n 0 u 5 \/0 rh Q n den e n PI ö n e n -

zusam men 9 e z e i c h ne t . 

Übe r deren Genauig kei t kann keine Aussage 

gemac h t werde n 

Dachgeschosse sind Geschosse, die ganz im Dach raum liegen oder in den Dach-

raum hir.le inr·agen,aber ~nterhQlb des O.acnraumes weniger als 2m hochsind. 

Der Qnchrau'm beginnt tl,rn Schnitt von Awssenwand une Oachhmut. Der'Docnraum wber:' 
- -

dem obersten Gesehen gilt als Dachgesehon. (§2Abs.I.lBO vom 20.6.72 i.d.Fass.v.12.2.BOl 

usgewies-enen privaten Grünflächen konnen für die Berechnung der Grund-und 

.. _,:nzaht nich1 herang~z ' ogen ' werden . 

Bootsanlegestelle ist 

eines Wosserrechtsverfahrens. 



3. Bauordnungsrechtliche Fest~et:z:ungen 
Aufgrund § 73 der Landesbauordnung (LBO) in der Fassung vom 28. November 19.83, wird 
folge~des festgesetz t: 

3.1 Abstandsfl ächen 
Für. die Mischgebiete ,,,ird in de r Anwendung von § 7 (3) LBO fesLgelegt, daß die Tiefe 
der Abstancsflächen nach § 6 (5) LBO mind. 0,5 der- wandhöhe, mindestens jedoch 2,5 m 

\ 
~~traCl1en muß. 

Hinweis: Der Ge] t.ungsbercüch dieses Bebauungsplans lieg t innerhalb des Gel tungsbe-
reichs der Stad bllJscltzung vom 26. März 1979; auf die !"estsetzunqen der 
Sladtbildsat7.ung wird verwiesen. 

4. Verfahrensvermerke 

Aufstellunq: 

Anhörung: 

Der Beschluß zur Aufst.ellung des l3ebauungsplans wurde gemäss 
§ :2 (1) BEiiUG vom Gemeinderat am 14. Dez. 1981 gefaßt. 

( 

Die öffentliche ~nhörung ge!llclSS § 2a (1-3) BBauG hat durch 
öffentliche Auslegung vom 7.5.1982 bis 21.5.1982 und durch e.ine 
BürgerverscuIlJnlllng am 6.5.1982 statEgefnnden. 

Öffentliche Auslegung: Die öff entliche Auslequng cheses Bebauungsplans gemäss § 2a 

Erneut.e· öffentliche 
Auslegung: 

Satzungsbeschluß : 

Anzeigeverfahren : 
::Ge::'Lehm~!l'tl~; 

Inkraft·treten: 

(6) BBauG wurde vom Gemeind.erat am 7.7.1987 beschlossen. 
(Fassung vom 7.7.1986). Der BebammgspJ a nentwurf mit Begrw-cdun9 
hat gemäss § 2a (6) ßBauG vom 8.9.1986 bis8.10.1986 öffentl ich 
ausgelegen. (Fassung vom 7.7.1986) . 

Dte erneute öffentliche Auslegung dieses BebauungspL:ms gemäs,s 
§ 2a (6) I3ßauG wurde vom Gemeinderat. illU 25.5.1987 besch l ossen. 
(Fassung vom 2.3.125.5.1967). Der Bebauungsplanentvmrf mi t Begründumg 
hat gemäss § 2a (6) BBauG vom 31.8.19a7 bis 30. 9.19B7 ö f fent.Hch 
ausgelRgen. (Fassung vom 2.3 . 1987Y 25.5.1987). 

Dieser Bebauungspla,n istb!§ Gemeinderat am 30.11.1987 
als Satzung gemäss § 10 beschlossen ~lO r den. 

(Fassutlg vom 2.3./25,5.1987) . 

~eJ e!J;:nl;-(:p::':fi*! :3~E1? ' a Hm~sjd::Gh loS=C' \:u ~e ~eIt.ä55 § 12 B:i5aa8 
-ort$'wli, h !;l!ll bekannt) TH'ht. 

~ie O~rchf ij hrun~ des An . zeiq~vedahrens wUf,de gemän , 12 BnußB [Im 11.. .6.198ß 

orts üblith h'ekullnt ge macht. 
Mit dieser Bekamnlmuchll l1g wurde dieser Bebuuu'ngSlplOll re-ctJIsverbindlich. 

Tübingen, den 2.3./25.5.1987 Bürgermeistera mt 
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Tübinger Höhen
 
Bei den Höhenangaben im zeichnerischen  
Teil des Bebauungsplans handelt es sich  
um Angaben im Tübinger Höhensystem. 


